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Respektieren Sie auch das,
was andere Menschen sehen
und berühren auch wenn

es das Gegenteil von dem ist,
was Sie sehen und berühren.

Luigi Pirandello

Hilfe!
Das Fernsehen, hat unlängst einer seiner Mächtigen
gesagt, schreite noch immer unwiderstehlich voran - und
diese Unwiderstehlichkeit, bleibt anzufügen, bezeugt
sich nicht nur in den Wohnstuben, sondern auch auf der
Traktandenliste des Parlamentes. Nicht weniger als zweimal

innert anderthalb Jahren hat es bereits fertiggebracht,
was bisher zu den Raritäten gehörte, nämlich: geradezu
homerische Debatten auszulösen - wobei «homerisch»
sich allerdings nur auf die Ausdehnung bezieht, und das

Wort «Debatte» lediglich gilt, wenn man damit auch
einen Rattenschwanz von Monologen meinen darf.

Es ging, wie wir alle wissen, nachdem so viel darüber
geredet und geschrieben worden ist, um den Linksdrall
politischer Aeußerungen und ganzer Sendungen, um die

Frage, wie sachliche und umfassende Orientierung zu
gewährleisten sei, um die Ausbildung der Fernsehleute,
um Kontroll- und Beschwerdeinstanzen. Sollte man, hieß
es schon in den vorausgegangenen Polemiken, nicht einen
«Ombudsman» für die Massenmedien bestimmen, der
sich wacker den Klagen von hüben und drüben stellte?

Nur um diesen «Ombudsman» und um nichts sonst geht
es diesmal dem Ritter, und er hat auch nur den einen
Wunsch, ihn zu verhindern. Man sollte nämlich Leute
nicht in den Tod treiben, und wer diesen «Ombudsman»
will, der tut's! Der Aermste nämlich fände sich, bis und
mit Ausschnitt der Fernseh-Ansagerinnen, so ungefähr
jedem brennenden Thema, jedem kategorischen Anspruch
aus gnadenlosen Publikumskreisen und im Falle der

Nichterfüllung jeder Drohung ausgesetzt, er könnte nicht
einmal die Mordwaffe wählen. Wo bleibt der humanitäre
Aufschrei gegen dieses Amt, das seinen Mann verschlingt?
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